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Amtliches.

Ackanntmachung über Einträge im Handelsregister.
Im Register für Gefellschaftsflrmen und für Firme « juristischer Personen .

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen

Perion.

P r o k u r i st e n;

Liquidatoren;
Bemerkungen.

K. Oberamls-
Gericht

Neuenbürg.

30 . August
1879.

Ruß und Schweizer
in W i l d b a d.

Offene Handelsgesellschaft zum Be-
lrieb eines Spezerei - u . Galanterie-

waareugeschästs.

Die Gesellschaft hat sich
ausgelöst , datier gelöscht.

Z- B.
Oberamlsrichter

Römer.
Vorladung

M Schuldrnljijmdajion.
In der Ganlsache des Ludwig Jakob

Bodamer,  Schuhmachers in Loffenau
wird die Schuldenliquivation am

Dienstag  den i 8 . November 1879,
Vormittags 8 Uhr

auf dem Nachhause in Loffenau  vor-
genommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch
ligle , oder auch , wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Necesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel
tend zu machen und die Beweismittel da'
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger — welche
weder in der Tagsalm , noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an-
weldeii, sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen . Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
inPfmidsgläubiger , welche durch unterlassene
Kquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu-
digermisschufles , sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art . 27 des Exec . -Gesetzes
rvm 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
altung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch

weroen sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beitretend angenommen
werden , soweit sie nicht schon vor der Tag¬
fahrt ihre dicßsällige Einwilligung im Vor¬
aus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Dienstag  den 7 . Oktober 1879,
auf dem Nachhause in Loffenau  vor-
genommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen-
oen Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin-
reicht . Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibrin¬
gung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  29 . August 1879.
König !. Oberamtsgericht.

Röme r.

i Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel-

Beweismittel da¬
zu Gebot stehen,

Vorladungen
zu SchilldkillWümtiii«.

In der Gantfache des Ludwig Friedrich
Adam,  Schuhmachers von Loffenau wird
die Schuldenliquivation am

Dienstag  den 4 . November d. I .,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nathhause in Loffenau  vor¬
genommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Person , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein

tend zu machen und die
für , soweit ihnen solche
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Unterpiaudsgläubiger —
welche weder in der Tagsahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen,
auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
z» tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie , unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exek . -Gcs.
vom 13 . Nov . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Akttvprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen werden,

- soweit sie nicht schon vor der Tagfahrt ihre
diesiällige Einwilligung im Voraus ver¬
weigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

7 . Oktober d. I . , Vormittags 9 Uhr
auf dem Nathhauie in Loffenau  vor¬
genommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinm-
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den Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin-
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünszehntägige Frist zur Bei'
bringung eines besseren Käufers vom Tag
der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und seine Zah¬
lungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg  den 30 . Aug . 1879.
König !. Oberamtsgericht.

R ömer.

" Revier H e r r e n a l b.

ZtmmM-,
Stail-t»- L Krknichoh-Vttlms.

Montag  den 8. September
auf dem Rathhaus in Herren alb  aus
den Waldtheilen Rennberg , Heidenrückle.
Axtloh , Teichloh, ferner Scheidholz aus
der Hut Bernbach , Herrenalb u. Rothensoli

Brennholz : Vormittags S Uhr,
2 Rm . eichene Prügel , 31 Rm . buchene
Scheiter , 80 Rm . dito Prügel , 17 Rm.
birkene Prügel , 15 Rm . tannene Schei
ter , 267 Rm . dito Prügel , 2324 Rm.
1>ito Absallholzi

512 Hopfenstangen , 55 grobe und
633 kleine Baumpfähle , 1390 Bohnen-
stecken und Floßwieden.

Langholz : Bormiltags II Uhr
aus den gleichen Waldtheilen:

1260 Stück Lang - und Sägholz mit
673,51 Fm ., 793 Bau - und Gerüst
stangen mit 117 Fm ., 5 Eichen mit
1,08 Fm.

Forstamt Ältenstaig.
Revier Hof  stell.

Stamuhrlz-Nllkaiif.
Am Mittwoch  den 10 . Septbr . d. I .,

Normittags II Uhr
auf dem Rathhaus in Wildbad  aus
den Staatswaldungen Mühlhalde , Hühner¬
bach, Dachsberg und Scheidholz:

1935 Stück Nadelholz Lang - und Säg¬
holz mit 1749 Fm ., 30 Eichen mit
13 Fm . und I I Buchen mit 6 Fm.

Revier Weil  im Hchönbuch.

Meiling
im Me» m LulmWmsm-e.

Zu einem Zaun sollen geliefert werden
frei Station Böblingen:

9408 laufende Meter ungehobelte Latten
3 5 cm breit , 2 cm dick, durchaus
kantig und auf nachstehende Dimensio¬
nen abgeschnitten:

420 Stück 3 4,2 M lang,
1050 // 3 4,0 M ,/

420 3 2,7 m ,/
420 „ 3 2,5 m „
630 „ 3 2,0 m ,/

Die Lieferung muß innerhalb 14 Tagen
vom Datum der Eröffnung der Submis
stonsofferte an erfolgen . Die Offerte mit
der Aufschrift „Lieferung von Latten " , welche
den Preis pro laufenden Meter angeben
sollen, werden am 10 . September , Vor
mittags 10 Uhr in der Revierkanzlei urkund¬
lich eröffnet.

Revier Schwann.

Rkissudtt-üSchlagralmmkaltf.
Mittwoch  den 3 . September,

Nachmittags 2 Uhr
werden auf dem Nalhhaus in Dennach:

ca. 100 Reisttider aus Kieselrain und
ca. 600 Wellen Tannenreis von der

neue » Wegltuie durch den Hüttwald
verkauft.

Das Reis ist zur Streu geeignet.

N e u e n b ü r g.

Ktgtilschasls-Nttkauf.
Aus der Gautmasse des Beichle,

Karl , Küblers u . Schenkwinhs hier wird
die vorhandene Liegenschaft , unpassend:

1 zweistöckiges Wohnhaus " Ul Kübler
werkstätte an der Wildbader Straße
Nr . 162 neben dem Eichplatz,

Anschlag 5000
am Samstag  den 13. September d. I .,

Morgens 10 Uhr
auf hiesigem Nathhanse erstmals in öffent¬
lichen Ausstreich gebracht , wozu Kanfslicb-
habcr , auswärtige mit Vcrmögenszeugnissen
versehen, eingeladen werden.

K. Gerichtsnotariat.
H a u ß m a n n.

Ober Niebelsbach.

Aus der Gautmasse des Müller,
Christian , Bauers bier , wirv die vorhandene
Liegenschaft, umfassend : ,

1 Wohnhaus mit Scheuer und Stall
Nr . 21 sammt 1 3 28 gm Hof mit
Remise,

6 3 68 gm Garten,
I du 32 u 15 gm Aecker,

28 u Wiesen,
17 u 94 gm Weinberge,

Gesammtanschlag 6,180 ^
am Freitag  den 12 . September d. I .,

Margens 9 Uhr
aus dem Nathhause in Oberniebels¬
bach  erstmals in öffentlichen Aufstreich
gebracht , wozu Kaufsliebhaber , auswärtige
mit Vermögknszeugnisscn versehen , ein¬
geladen werden.

K. Gerichtsnotariat.
H a u b m a n n.

Für

Hn-rllunz einer Knuuieiükitimg
will die Gemeinde Salmbach  folgende
Arbeiten , nach Voranschlag berechnet, und
zwar:

Maurerarbeiten 113 >M 96 L,
Schlosserarbeilen 51 ^ 6 70
Grabarbeiten 71 c/lL — L

im Submissionsweg in Akkord vergeben,
wozu tüchtige Meister eingeladen werden,
ihre Offerte versiegelt , mit Aufschrift „ Brun¬
nenleitung " an das Schullheißenamt Salm¬
bach längstens

bis 8 . nächsten Monats,
Morgens 10 Uhr

abzugeben , woselbst auch Ueberschlag rc.
zur Emsicht aufgelegt sind.

Im Auftrag
Oberamtsbaumeister

Mayr.

Privatllllchrichten.

Heute,
Dienstag , 2 . Sept.

Naä mittags 2 Ubr:

krtzi 8 - 8 edl 6886 v.
Die auswärtigen Schützen
sindfrenndlichsteingeladkn.

Schützenmeister Loos.
N e u e n b ü r g.

für Holz - und Stcinkohlrnbrand in großer
Auswahl , ebenso

rohe uns emaillirte empfiehlt unter Zu¬
sicherung billigst gestellter Preise

N e u e n b ü rH
Mein

mit gut eingerichteter Gartenwirthschaft und
heizbarer Kegelbahn suche ich wegen Er¬
werbung eines andern Geschäfts zu
Verkaufen oder zu verpachten
und können täglich Unterbandlungen statt¬
finden . « .

Neuenbürg.
Einem geehrten Publikum empfehle eine

schöne Auswahl in allen Sorten

mit Garantie.
Alte Uhren nehme in Tausch an . Rep»-

raturen reell und billigst.
Chr Haas , Uhrmacher,

im Hause des Hrn. Neiger.

Min Lumpen
werden in großen und kleinen Partien
zu den höchsten Preisen gekauft von der
Tuchschneiderei u . Hadernhandlimg eu gro»
von I-0NI8 Walker in Vüdlivxen

Ein junger Mensch ans achtbarer Fa¬
milie, welcher Lust hat , die

zu erlerne », findet sogleich Stelle bei
Bäckermeister Mayer

in der Altstadt, Pforzheim.

Neuenbürg.
Ovalöfen , Sanlenöfen,

Ereniitageöfen , Oberöferr,
Herde und sonstige Artikel
hat zu verkaufen

Schwitzgäbrle.
Neuenbürg.

Eine eiserne Herdplatte
mit 3 Kunsthäfen sind feil bei
_ _ I . Müller , Bäcker^

V i r k e n f e l d.
Wtt NÄvIl Pstegschaftsgeld sind gegen
OlkV Mal Ne gesetzliche Sicherheit aus¬
zuleihen bei Gottlob Burger.
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Wie alle Jahre , so feiert auch dieses Jahr unser Verein den so wichtigen

SZ
am 2. September laut folgendem Programm und erlaubt sich hiemit die
hiesige verehr ! . Einwohnerschaft  ergebenst dazu einzuladen.

Mögen unsere werthen Mitbürger durch recht zahlreiches Erscheinen
an diesem festlichen Abend dazu beitragen , daß der Geist von Sedan,
sowie die denkwürdigen Erinnerungen an jene großen Zeiten durch ver¬
eintes Zusammensein von Neuem wieder wachgerufen und befestigt werden.

Programm:
* Dienstag den 2 . S e p t e in b e r

Morgens : Böllerschüsse;
Vormittags : Allgemeiner Kirchgang vom Lokal (Albert Lutz), zum Nathhaus

von da zur Kirche;
Abends von  5 Uhr an  bei

unter Mitwirkung der hiesigen 8lMkapeIIe und Beiheiligung des Lieckerkranre«
, ohne der Liberalität Schranken zu ziehen. Etwaiger

Ueberschuß sällt unserer Krankenkasse zu.

krikMr-Vereia üieueiibitix.
-lL Für Beflaggung der Häuser sind sehr dankbar.

"W 1 1 d rrr cL,
Mein Lager in

TücherL Buckskin ... Flanellen
ist durch günstige Einkäufe auf 's Reichhaltigste assortirt in nur guter »nd reeller
Waare und den neuesten Mustern , und empfehle dasselbe unter der Zusicherung der
möglichst billigsten Preise zu geneigter Abnahme.

_ HRM Iv r.
Neuenbürg.

Heute Dienstag

Hebassküchle
bei W . Rock, Bäcker.

Neuenbürg.
Von heute an ist gutes

II. Aualitiit
per Laib zu haben bei

W. Röck, Bäcker.
Neuenbürg.

Ein Zimmer
nlit Kochofen hat zu vermiethen

Jak. Reister.
Neuenbürg.

Einen Oval Ofen
hat zu verkaufen
^ W . Walz , Sensenschmied.

linierM»8terIm»-lM8e,
Ziehung 15 . Dezember,

a 1 bei_ 4ak Ueeli

LesebücherI. und II. Theil
neuester Auflagen,

alle übrigen 8ekuldüeder in §uten
^inbänäen empüeblt

Großer und billiger

Verkauf
auf dem Jahrmarkt in
25 Stück englische Nadeln . . . 10^
25 „ erster Qualität . . 18 „
25 „ mit Goldöhr . . - - 20 „
25 ,, Stopfnadeln . . . . 20 „
25 ,, Putzmachernadeln . . 20 „
36 Sicherheitsnadeln . . 25 „
1 Brief gute Stecknadeln mit 400 Stück

30 , 40 , 50 und 60
2 Packete feinlackirteHaarnadeln lOu . 12 „
12 Dutzend Hemdknöpfe . . . 20 „
100 Paar Haften und Hacken lOu . 20„
1 Dutzend gute Nestel . 15, 20 „ 25 „
1 große Rolle Faden 500 Jards . 25 „
I Stück gute schwereLitzen mit 12 Meter

70 u . 80 L
I guter Kinderkamm . . 15,20 u . 25 „
1 guter großer Frisirkamm 25,30,40 u. 50 „
1 Stück gute Glycerin - u . Mandelseife 20 „
Fingerhüte , versilberte und vergoldete 40 Z
Schablonen zum Zeichnen der Wäsche,

einzelne Buchstaben und Etuis von 50^
an bis 2 vlL und noch viele Gegen
stände zu den billigsten Preisen.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt!
Mein Stand befindet sich auf

dem Marktplatze und ist mit Firma
versehen.

PH. RtlS aus Pforzheim.

Für die Abgebrannten in Kistenholz
im Elsaß sind eingegangen : Neuenbürg
von HH . Fcrd . Schm . jr . 5 I . M.
Genßle u . Comp. 10

Herzlichen Dank!
Red . d. Enzthäler.

Kionik.
Deutschland.

Berlin,  29 . Aua . Die deutsche
Heeresverwaltung entsendet Offiziere zu den
Manövern in Frankreich , Rußland uizd
Italien , wie neuerdings beschlossen, auch
zu den Hebungen der schweizerischenTrup¬
pen aus den französischen Kantonen.

Die Sendung des Feldmarschalls von
Manteuffel zur Begrüßung des russischen
Kaisers in Warschau hat ihre Wirkung
nicht verfehlt . In Betreff des offiziösen
Preßkrieges wird berens abgemiegelt . Der
musische „ Regierungsbote " bringt ein
offizielles Communique , in welchem über
die leidenschaftliche Besprechung der aus¬
ländischen Politik durch die russischen Blatter
die entschiedenste Mißbilligung ausgespro¬
chen wird . — Die russischen Zeitungen wer¬
den diese Winke schon verstehen , die deut¬
schen hoffentlich auch, und somit wäre die
Angelegenheit vorläufig bei Seile gelegt.

B e r l i n , 28 . Aug . Der Kommandeur
des brandenburgische » Füsilier -Regiments
Nr . 35 in Brandenburg hat dieser Tage
der dort wohnenden Wiltwe Hackert, welche
schon 45 Jahre hindurch Marketenderin der
Brandenburger Garnison ist , aus Anlaß
ihres 80 . Geburtstages eine seltene Ueber-
raschung bereitet . Im Austrage des Ober¬
sten überreichte der Regiments Adjutant ihr
eine Medaille aus feinem Silber , welche
die Größe eines Zweimarkstücks hat und
zum Tragen auf der Brust eingerichtet ist.
Auf der einen Seite der Medaille stehen
die von einem Lorbeerkranz umgebenen
Worte : „ Seineralten , treuen Marketenderin,
das brandenburgische Füsilier -Regiment Nr.
35 " , während die andere Seite militärische
Embleme , Helm und zwei kreuzweis über¬
einander liegende Flinten zieren . Den
Zwischenraum füllen die Jahreszahlen der
drei Feldzüge 1864 , 1866 und 1870/71
aus , welche die alte Frau bei genanntem
Regimente , und zwar stets bei dem Bataillon
bezw. der Kompagnie , die dem Feinde am
nächsten gestanden , milgemacht . Am Fi ' ße
der Embleme steht : Zum 80 . Geburtstage.
In allen Schlachten und Gefechten , an
denen die braven Brandenburger Füsiliere
in den Feldzügen der letzten Jahre belher-
ligt waren , besonders bei Düppel , war
Mutter Hackert stets die erste, die den Leuten
Stärkung überreichen konnte. Auch beim
Verbinden der Verwundeten leistete die
brave Frau tüchtige Hilfe . Das Unter¬
offizier -Korps gedachte ebenfalls des Ge¬
burtstages der Greisin , indem es ihr durch
acht Sergeanten ein schönes Kaffee-Service
überreichen ließ.

Berlin,  27 . Aug . Die Erinnerung
an den blutigen Tag von Miffunde ist bei
einem Berliner Bürger vor einigen Tagen
durch einen seltsamen Zufall ausgefrischt
worden . Der frühere Bäckermeister L. ging
am Morgen durch den Friedrichshain und
trat in der Nähe der GreifSwalderstraße
an einige Menschen heran , die einen Mann



umstanden , der anscheinend verunglückt war.
Der Mann saß gegen einen Baum gelehnt
an der Erde und vermochte kaum zu sprechen.
Sein Aussehen zeigte deutlich , daß der
Mangel dt » » och nicht bejahrten Menschen
so weit heruntergebracht und mitleidig be
rathschlaglen die Umstehenden , wie der
Aermste am schnellsten in eine Anstalt ge¬
schafft werde . Auch L. warf auf den
Kranken einen Blick der Theilnahme . Kaum
ab . r hatte er hingesehen , so beugte er sich
nieder , ergriff die Hand des Mannes und
fragte mit erregter Stimme : „ Heißen Sie
nicht Nassen ?" Ein kaum hörbares „ Ja"
kam von den Lippen des Armen . „ Kennen
Sie mich denn nicht mehr ?" fragte L.
weiter . Der Kranke machte ein verneinen
des Zeichen . „ Jh . dann sehen Sie mich
doch genau an " , ries L. immer erregter,
„denken Sie an Miffunde , an die rothen
Achselklappen des Leibregiments . ich war
der Erste , dem das Bein zerschossen wurde
und Ihnen und Ihrer Schwester habe ich's
zu verdanken , daß ich das Bein noch habe ."
Der Kranke war bei der Begrüßung immer
erregter geworden , richtete die lebhaften
Augen «ns den Sprecher und reichte ihm
dann wehmülhig lächelnd die Hand . „ Heute
bin ich krank und sehr arm " , stammelte er
— „ ui Hause ist lange Alles todl , auch
Dons schiäst und i» Berlin ist für mich
nichts - " Die Stimme wurde immer
leiser u »d der Kranke sank . um . „ Eine
Droschke !" rief L. besorgt und bat - die
Umstehenden um ihre Unterstützung . Schnell
wurde ein Wagen herbeigeschafft und der
biedere Schleswiger fuhr mit L. davon,
der glücklich ist, seinem Pfleger von 1864
heute durch Aufnahme in sein Haus einiger¬
maßen danke » zu können.

Bruchsal,  29 . Aua . Ein Wein¬
stock an einem Hause , an welchem ihmPge-
eignerer Raum und Pflege zu Theil rtiird,
trägt zur Zeit nicht weniger als '1255
Trauben . Bor zwei Jahren wurden aus
diesem Stock 75 Ltr ., voriges Jahr nahezu
so viel Wein gewonnen . Heuer höfst der
Besitzer den doppelten Ertrag zu erzielen.

Ispringen,  1 . Septbr . Lei dem
Jahresfeste der KleinkinderschuleMier am
Sonntag den 7 . September werden die
Herren Pfarrer Walter  vom Diakonissen¬
hause in Karlsruhe und Theoph . Blum-
Hardt  vom Bad Voll Ansprachen halten.

Die Feier des Sedansestes
wird auch in diesem Jahre nach übcrein-
stimmenden Berichten aus ganz Deutschland
als eine allgemeine Nationalseier begangen
werden.

Württemberg.
Stuttgart,  30 . Aug . Ueber den

Stand des Weinstockes erfahren wir durch
einen Fachmann von Bedeutung in der
Hauptsache folgendes : Die Weinernte wird
quantitativ ziemlich ungleich ausfallen.
Während in manchen Lagen ein guter halber
Herbst zu erwarten ist , muß man sich in
anderen Lagen mit kaum */s Herbst zu¬
frieden geben . Im Allgemeinen kann man
zwischen
schätzen.
in der ersten Hälfte des Monats Juli
standen , so günstig gestalteten sie sich vom
Eintritt der besseren Witterung ab bis zur
Stunde . Es sind in den besten Lagen be¬

'/z und Vr Herbst an Ertrag
So ungünstig die Verhältnisse
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reits gefärbte und weiche Trauben zu sin
den . Die paar Regentage im August , die
warmen Nächte haben das Wachsthum
der lehr verspäteten Trauben in hohem
Grade gefördert ; allerdings sind die Trau
ben noch um ca . 10 Tage gegen günstigere
Jahre zurück ; allein diese Differenz ist von
geringem Belange und kann bei fortgesetzt
günstiger Witterung noch vollständig aus
geglichen werden . Jedenfalls ist der Stand
des Weinstockes ein weit günstigerer , als
man Mitte Juli glaubte annehmen zu
dürfen . So wie die Sachen heute liegen
ist auf einen ganz trinkbaren Wein zu
rechnen . ( S . M .)

Stuttgart,  29 . Aug . In ver¬
schiedenen hiesigen Weinbergen gibt es
reife Trauben  Ebenso finden sich
reife Clevner und Zibeben Trauben aus
der An in C a n n st a t t.

Stuttgart,  30 . Aug . Heute war
der Wobenmarkt reichlich befahren . Obst
war in Masse vertreten , namentlich Birnen,
Aprikosen , Pflaume » , Pfirsichen und Tyrolei
Trauben ; letztere kosteten 40 ^ per Pfund
korbweiie . Unten in der Markthalle war
der G flügelmarkt vertreten wie » och nie,
man halte die schönste Auswahl in leben¬
dem und geschlachtetem Geflügel aller Art.
Auch die Filderbauern haben sich mit ihrem

pitzkraut in Masse eingestellt . 100 Stück
ichönes Kraut kosten 12 — l3 ^ ( W . L)

Zu dem Festessen bei Posthalter Lutz
in Freudenstadt anläßlich der Bahneröff-
nung wozu 370 Gedecke bestellt sind , liefert
ein Stuttgarter Hoflieferant cine » Zentner
Rhein Salinen und 100 Stück französische
Poularden.

Horb,  26 . Aug . In unserer Gegend
ist seit einiger Zeit , vcrmuthlich in Folge
der nassen Witterung , die Lnngcnseuche
ausgetreten , der schon manch , s Stück Vieh
leider zum Opfer gefallen ist.

Calw,  27 . Aug . Der Landesaus
'chuß des Württembergischen Kri gerbundeS
Mt zur Abhaltung des nächsten Delegirten
tages die hi . sige Stadt bestimmt.

Dobel,  30 Aug . Letzten Dienstag
wurde hier wieder ein starker Hirsch
geschaffen.

X Neuenbürg . Vergangenen Freitag
Abend wurden wir durch einen wohlgelun ge¬
lten musikalischen Vortrag erfreut . Das
im „ Enzlhäler " angekündigte , zu einem
wohlthätigen Zwecke veranstaltete Conzert,
gegeben von einigen Dilettanten des Enz-
thals , kam im Gasthof zur alten Post da¬
hier zur Ausführung . Das gutgewählte
Programm berechtigte zu der Hoffnung auf
einen genußreichen Abend und wurde denn
auch mit seltener Präcision und großem
musikalischem Verständniß durchgeführt.
Eröffnet wurde das Conzert durch die
Ouvertüre zu „ Rosamunde " von Schubert,
welche , für Klavier , Harmonium und Violine
arrangirt , durch die Reichhaltigkeit der
Instrumentation zur vollsten Geltung kam.
Bei dieser , wie bei der Schlußnummer , der
„Gounod 'schcn Meditation " über das erste
Präludium von Sebastian Bach , welche
beide in wohldurchdachtem und seinem Zu¬
sammenspiel zum Vortrag gelangten , war
es besonders das Harmonium , welches durch
seine Tonfülle und eigenartige Klangfarbe
in Verbindung mit den beiden andern In¬

strumenten ein Orchester im Kleinen bar¬
stellte . In de » Gesangs Vorträgen dursten
wir eine wohlgeschulte , volltönende und an¬
regende Sopranstimme vernehmen . Hatten
wir einerseits im „ Ave Maria " von Cheru¬
bim und in „ Elsa 's Traum " aus Lohen-
grin Gelegenheit , die vollendete Herrschaft
über die technischen Schwierigkeiten und
die vorzügliche Auffassung zu bewundern,
durch welche diese Compositionen dem Ver.
ständniß des Hörers vermittelt wurden,
so zeigte sich bei dem äußerst an sprechenden
Vortrag des „ Mailüfterl " , zu welcher er¬
greifende » W rkung mit solchen Mitteln ein
einfaches Volkslied gebracht werden kann.
Unter den Leistungen auf der Violin ^ bei
welchen durchweg die große Sicherheit und
Ruhe , sowie der vollständig freie Vortrag
Bewunderung erregten , ist als ganz beson¬
ders hervorragend das „ v Moll Conzert
von Benot " zu erwähnen , das mit meister-
l,alter Virtuosität zur Ausführung kam.
Die Aufgabe , welche fast bei sämmtlichen
Nummer » des Conzerts dem Klavier znfiel,
wurde sowohl da , wo dieies Instrument
zur Begleitung dienle , durch verständniß-
volles Anpaffen an die dominirende Stimme,
als bei denjenigen P acen , in welche » es
eine selbständige Rolle uusfülUe , durch vol¬
lendete Technik und gefühlvolle Auffassung
gelöst . Noch haben wir das fertige und
gebundene Spiel auf dem Harmonium und
das klare Hervorlreten der Melodie rühmend
anzuführen , welches von einer vollkommenen
Beherrschung dieses , besondere Schwierig¬
keiten dar bietenden Instrumentes zeugte.
Nachdem das Programm durch die Ein¬
gangs erwähnte „ Meditation " einen wür¬
digen und entiprechenden Abschluß gefunden,
wurden die Zuhörer durch einen weiteren
Gesangsvortrag , „ das Morgenstandchen"
von Schubert , aufs angenehmste überrascht.
Um die gewonnenen Eindrücke noch einmal
kurz zusanimenzufaffen , so haben es die
verehrlichen mitwirkendeu Kräfte verstanden,
die Spannung und das Interesse der Zu¬
hörer von einer Nummer zur andern zu
steigern und allseüigen lebhaften Beifall
hervorzurufen . Auch die wirklich hübsche
und geschmackvolle Dekoration des Saales,
i» welchem sich eine zahlreiche Zuhörerschaft,
namentlich auch von auswärts , eingefunden
hatte , trug dazu bei , allgemein einen an¬
genehmen Eindruck zu hinterlaffen . Wenn
wir schließlich uns verpflichtet fühlen , für
den uns gewordenen Genuß unseren Dank
auszusprechen , so können mir dabei nicht
unterlassen , der Hoffnung auf baldige
Wiederholung solcher Aufführungen Aus¬
druck zu. geben.

Stuttgart,  1 . September (Tele¬
gramm ) 10 Uhr 43 . M . Prälat Kapff
zeute früh ' /e 5 Uhr verschieden.

LOs?' Für den Monat Septem¬
ber nehmen sämmtliche Poststellen,
im Bezirk auch durch die Postboten,
Bestellungen auf

den Enzt Haler
' !z des Quartalpreises an.

Redaktion , Truck und Verlag von Jak . Aleeh  in Neuenbürg.
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